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Inhalt des Workshops

1. Zusammenhang von Gesundheit und Bildung

2. Gesundheit stärkt Bildung
a) Rolle des Schulklimas

b) Bedeutung von überfachlichen Kompetenzen / 
Lebenskompetenzen

à 2 Diskussionen in Kleingruppen (4 Räume)
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1. Zusammenhang von Gesundheit und Bildung
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– Gesundheit als Freisein von Krankheit und Störungen 

– Gesundheit als Leistungsfähigkeit und Rollenerfüllung (Funktionsfähigkeit)

– Gesundheit als vollständiges körperliches, psychisches und soziales Wohlbefinden 

– Gesundheit als Flexibilität

(Dür, 2011; Franke, 2012; Habermann-Horstmeier, 2017; Lippke & Renneberg, 2006)

Was verstehen wir unter Gesundheit?

Risikofaktoren / Belastungen
reduzierenSchutzfaktoren / Ressourcen

stärken

Gesundheit Krankheit

Gesundheits-Krankheits-Kontinuum

«Eine gesunde Person hat saubere Klamotten, kann die 
Familie ernähren und ist mutig und glücklich.» (Sadiya aus 
Äthiopien)
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Zusammenhang von Gesundheit und Bildung
à 2 Wirkrichtungen

– Gute Gesundheit ist wichtig für den Bildungserfolg. 
– Bei Konflikten im Elternhaus, emotionalen Spannungen in der Gleichaltrigengruppe, 

körperlichen und psychischen Anspannungen oder manifesten 
Gesundheitsstörungen und Krankheiten ist die Leistungsfähigkeit blockiert.

– Umgekehrt kann Gesundheit das Ergebnis von guter schulischer Bildung sein 
(Gesundheitskompetenz).
– Wissen hilft, Gesundheitsrisiken und Gesundheitsressourcen einzuschätzen

(à Gesundheitskompetenz).
– Schulversagen und Leistungsdefizite drücken auf das Selbstwertgefühl und haben 

Beeinträchtigungen des Wohlbefindens und damit der Gesundheit zur Folge.

(Hurrelmann, 2012; Hurrelmann & Razum, 2014).
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Schulklima

– Positiver Einfluss des Schulklimas auf Selbstwert, Selbstkonzept, Selbstwirksamkeit, 
Wohlbefinden, Substanzkonsum, Gewaltbereitschaft und Kriminalität, psychische 
Probleme und Schulschwänzen (Satow 2002; Thapa et al. 2013).

– Schulklima beeinflusst die Leistungsmotivation und den Schulerfolg. Ein positives 
Schulklima unterstützt kooperatives Lernen, Respekt und gegenseitiges Vertrauen und 
wirkt sich damit günstig auf die Lernumwelt aus (Thapa et al. 2013).

– Die Beziehung zu den Lehrpersonen scheint eine besondere Bedeutung für 
leistungsschwächere sowie sozial benachteiligte Kinder zu haben (Leitz 2015).
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Rahmenbedingungen

– Regionale und kulturelle Gegebenheiten (z.B. gesellschaftliche Erwartungen oder der 
Berufsstatus von Lehrpersonen) (Rudow 1999, zit. nach Kunz Heim et al. 2015).

– Belastungen durch die Arbeitsumwelt (z.B. Ausstattung der Unterrichtsräume, Lärm, 
Luftbeschaffenheit) (Rudow 1999, zit. nach Kunz Heim et al. 2015).

– Elternzusammenarbeit, Peers und Fachstellen als wichtige Einflussfaktoren.

– Einen besonders wichtigen Beitrag zum Bildungserfolg von Schülerinnen und Schülern 
leisten gesundheitsfördernde Schulen (Conrad Zschaber 2012). Sie bringen die Themen 
Bildung und Gesundheit zusammen (Paulus 2010).

à Kantone und Gemeinden sollten in gesundheitsfördernde Arbeitsbedingungen und in 
Schulentwicklung investieren (WHO 2013b).

Gesundheit stärkt Bildung: Online-Workshop 5 | Schulnetz21 – Impulstagung  2020 | Roger Keller15 28.11.2020
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Die Rolle der Schulleitung und der Lehrpersonen

– Betriebliches Gesundheitsmanagement in Schulen ist als Führungsaufgabe zu etablieren. 
(Baeriswyl-Zurbriggen, Dorsemagen u. Krause 2013)

– Transformationaler Führungsstil* führt zu höherer Arbeitszufriedenheit (Griffith 2004), stärkerem 
Commitment und grösserem Engagement (Geijsel, Sleegers, Leithwood u. Jantzi 2003), besserem 
Wohlbefinden und weniger Burnout (Gerick 2014; Harazd u. van Ophuysen 2011).

– Zusätzlich sind wichtig: Vermittlung einer Vision, Förderung der Veränderungsbereitschaft, 
Aufbau und Pflege der Kommunikation und Kooperation, gutes (Gesundheits-)Management, 
z.B. Bereitstellung von Ressourcen (Dadaczynski 2015).

– Gesundheit der Lehrpersonen steht in direktem Zusammenhang mit der Qualität von 
Unterricht und Erziehung und somit auch der Lernleistung der Schülerinnen und Schüler 
(Klusmann, Kunter, Trautwein u. Baumert 2006; Klusmann, Richter u. Ludtke 2016; Schumacher 2012). 

– Erfolgversprechend sind gut strukturierter, inhaltlich klarer Unterricht sowie vertrauensvolle 
und stabile Beziehungen zwischen Lehrpersonen und Schülerinnen und Schülern (Brühwiler, 
Helmke u. Schrader 2017; Hüber u. Käser 2015).

* Transformationaler Führungsstil: gemeinsame Ziele und Perspektiven, echte Partizipation, individuelle 
Unterstützung und Förderung der Mitarbeitenden, Kommunikation und Fairness.
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«Schule handelt» – zentrale Erkenntnisse aus 
dem Forschungsbericht

– Externe Begleitung: 
Die Unterstützung durch eine externe Schulberatung bei der Entwicklung von 
Massnahmen zur Gesundheitsförderung und der Gestaltung des 
Schulentwicklungsprozesses war ein wesentlicher Erfolgsfaktor.

– Veränderungsbereitschaft des Kollegiums: 
Voraussetzungen sind partizipativ angelegte Massnahmen der Gesundheitsförderung 
sowie eine offene und transparente Kommunikation von Entscheidungen.

– Gesundheitsförderliche Massnahmen müssen in Bestehendes integriert werden, damit 
diese nicht selbst zu Belastungen werden. Weniger ist manchmal mehr!

– (vgl. Schoch & Keller, 2017)
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2. Gesundheit stärkt Bildung

à Bedeutung von überfachlichen Kompetenzen / 

Lebenskompetenzen
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Bedeutung von überfachlichen Kompetenzen / 
Lebenskompetenzen

Überfachliche Kompetenzen
– Ein hohes Ausmass an überfachlichen Kompetenzen erhöht die Wahrscheinlichkeit, 

Anforderungen in der Schule, im Beruf oder im Privatleben erfolgreich zu bewältigen. 
Überfachliche Kompetenzen sind wichtige Ziele der schulischen Bildung (Maag Merki u. 
Schuler, 2003).

Lebenskompetenzen
– Lebenskompetenzen (life skills) beinhalten psychosoziale Fähigkeiten und Fertigkeiten, 

die es der Person gestatten, aus eigener Kraft mit Herausforderungen und 
Belastungen aus dem alltäglichen Leben umzugehen (Jerusalem & Meixner, 2009).
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Personale Kompetenzen
• Selbstreflexion

• Eigene Ressourcen kennen und nutzen
• Selbstständigkeit

• Schulalltag und Lernprozesse zunehmend selbstständig bewältigen, Ausdauer entwickeln
• Eigenständigkeit

• Eigene Ziele und Werte reflektieren und verfolgen

Soziale Kompetenzen
• Dialog- und Kooperationsfähigkeit

• Sich mit Menschen austauschen, zusammenarbeiten
• Konfliktfähigkeit

• Konflikte benennen, Lösungsvorschläge suchen, Konflikte lösen
• Umgang mit Vielfalt

• Vielfalt als Bereicherung erfahren, Gleichberechtigung mittragen

Methodische Kompetenzen
• Sprachfähigkeit

• Ein breites Repertoire sprachlicher Ausdrucksformen entwickeln
• Informationen nutzen

• Informationen suchen, bewerten, aufbereiten und präsentieren
• Aufgaben/Probleme lösen

• Lernstrategien erwerben, Lern- und Arbeitsprozesse planen, durchführen und reflektieren

Überfachliche Kompetenzen im LP 21

Gesundheit stärkt Bildung: Online-Workshop 5 | Schulnetz21 – Impulstagung  2020 | Roger Keller25 28.11.2020
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Lebenskompetenzen nach WHO (1994)

– Selbstwahrnehmung
– Empathie
– Kreatives Denken
– Kritisches Denken
– Entscheidungsfähigkeit
– Problemlösefertigkeit
– Effektive Kommunikationsfertigkeit
– Interpersonale Beziehungsfertigkeiten
– Gefühlsbewältigung
– Stressbewältigung

Gesundheit stärkt Bildung: Online-Workshop 5 | Schulnetz21 – Impulstagung  2020 | Roger Keller26 28.11.2020
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Lebenskompetenzen: Weiterentwicklung für 
schulische Gesundheitsförderung (WHO 2003)
(Knauf, Hofmann u. Eschenbeck 2018, UNICEF 2019, WHO 2003)

Selbstregulation
– Selbstkonzept (Wissen, was die eigene Person ausmacht, z.B. Eigenschaften, Fähigkeiten, 

Überzeugungen, Gefühle, Bedürfnisse, Verhaltensmuster)
– Emotions- und Stressregulation (unerwünschte Emotionen unterdrücken und erwünschte Emotionen 

intensivieren, Bewältigungsstrategien für herausfordernde Situationen entwickeln)
– Handlungsplanung, -steuerung und -kontrolle (selbst gesetzte Ziele durch planmässiges Handeln 

erreichen, siehe auch Volition)

Beziehungsgestaltung
– Kommunikation (verbal/nonverbal, aktives Zuhören, Gefühle ausdrücken, Feedback geben und 

annehmen)
– Empathie (Bedürfnisse und Lebensumstände eines anderen wahrnehmen und Verständnis ausdrücken)
– Kooperation (Teamgeist, respektvoller Umgang und Kompromissbereitschaft)
– Selbstbehauptung (Gruppendruck widerstehen, eigenen Standpunkt einnehmen und vertreten)

Informationsgewinnung, -bewertung und Entscheidungsfindung
– Kritisches Denken (Informationen sammeln, strukturieren und analysieren, Wesentliches von 

Nebensächlichem unterscheiden)
– Kreatives Denken (Problemlösemöglichkeiten entwickeln und mögliche Konsequenzen antizipieren)

Gesundheit stärkt Bildung: Online-Workshop 5 | Schulnetz21 – Impulstagung  2020 | Roger Keller27 28.11.2020
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Fazit

– Schule als Lernort, Arbeitsplatz und Lebensraum nimmt eine wichtige Rolle ein.

– Gesundheit und Bildungserfolg der Schülerinnen und Schüler ist das Ergebnis von 
komplexen Wechselwirkungen:
– Ausserschulische Faktoren
– Schul- und Klassenkontext (z.B. Grösse und Ausstattung der Schule, Heterogenität 

der Klasse)
– Merkmale der Lehrpersonen und Schulleitungen
– Merkmale des Unterrichts
– Kognitive, motivationale und volitionale Eigenschaften der Schülerinnen und Schüler.

Durch Gestaltung von Schulleben und Unterricht können Bildungserfolge angeregt und 
gleichzeitig den Schülerinnen und Schülern Kompetenzen auf den Lebensweg 
mitgegeben werden, die es ihnen erlauben, ein gesundes und erfolgreiches Leben zu 
führen (Brägger u. Badura 2008; Delgrande Jordan u. Eichenberger 2016).
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